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Uon Henkel

Mehr als Jahre hatte dıe Päpstliche Missionsbibliothek ıhren 1t7z Palast der

Propaganda Fiıde der Pıazza dı Spagna Rom gehabt. ach dieser langen ‚eıt
bedurtften die K aume der Bibliothek dringend ıner Renovıerung, die bereıts VO)

KARDINAL PIETRO AÄGAGIANIAN, dem Präfekten der Propaganda Fide, CrWOSCH worden
WAädl, ber dann doch nıcht ausgeführt wurde. Sein Nachfolger, KARDINAL ÄGNELO ROSssI,
Wlr nıcht wenıger VO: dieser Notwendigkeıt überzeugt. Er stellte noch iıne weıtere

Überlegung IDa se1ıt Jahren uch die Bibliothek der Urbanijana-Universität für die
wachsenden Ansprüche klein geworden WAdlI, entschloß sich, ınen Neubau
errichten, dem beide Bibliotheken untergebracht werden sollten. Der Neubau auf
dem Gelände der Urbanıiana-Uniuversität wurde bereıts 1n der Mıtte des Jahres 1979

fertiggestellt, der mzug ım Herbst desselben Jahres statthnden konnte. In
Anwesenheıit der Teilnehmer der Bischofssynode VO)]  ; 1980 weıhte K ARDINAL OSEPH
HÖFFNER die NEUC Bibliothek Oktober 1980 Ce1nNn. Dıe Einweihung sollte uch eıne
Gelegenheıit bieten, den deutschen Bischöten und ISSIO öffentlich den Dank für dıe
tinanzıellen Mittel auszusprechen, die S1IE ZU:E Verfügung gestellt hatten.‘!

Beide Bibliotheken behalten uch weiterhin ihre eıgenen Funktionen bel. Während
die Universitätsbibliothek den Bedürfnissen des akademischen Lehrbetriebs der drei
Fakultäten, der Philosophıe, der Theologıe und des Kirchenrechtes dient, behält die
Päpstliche Missionsbibliothek ihre ursprüngliche Identität bei als Forschungszentrum
steht S1C den missionswissenschaftlichen Fakultäten der Urbanıana und der Gregorijana
SOWI1E den Missionswissenschaftlern A2US aller Welt ZU  — Verfügung. Ihre Entstehungsge-
schichte soll hıer großen ‚ugen dargestellt werden. Sıe verdankt ihre Gründung der
Vatikanıschen Missionsausstellung, die 1Im Heiligen1 1925 veranstaltet wurde.

Die Bibliothek der Vatikanischen Missionsausstellung ım Heiligen Jahr 929

Als der Missionspapst Pıus SC ]: das Heılige Jahr 1925 plante, schıen dieses ine

vorzügliche Gelegenheit se1ın, den Missionsgeıist bei den zahlreichen Rompilgern,
dıe erwartet wurden, wecken un ZU tördern. Er beabsichtigte, diesem Ereigni1s
ınen starken missionarıschen Akzent geben. In ınem Brief VO' 24 April 1923
schrieb den Präfekten der Kongregation der Propaganda Fide, KARDINAL WILHELM
VAl  Z ROSSUM, für das Heılıge Jahr 19925 iıne Missionsausstellung atıkan
veranstalten wünsche, und beauftragte ıhn mıt der Verwirklichung cieses Planes.*
Der aps dachte eINE Sammlung VO)]  - Kunstgegenständen, Missionsstatistiken und
VOT allem VO) Büchern über dıe 1Ss1ıoN un Aaus der Missıon, welche dıe geschichtliche
Entwicklung und den augenblicklichen Stand der 1SS1ON den verschiedenen
Ländern un Erdteilen anschaulic! darstellen sollten. Be1 seinen Besuchen während
der Vorbereitungsarbeıten und während des Heılıgen Jahres zeigte Pıus ME eın SaTıZ
besonderes Interesse der Missionsbibliothek. Der trühere Prätekt der Ambros.:ana ın
Maiıland und der Vatikanischen Bibliothek bewahrte seıin Leben lang eiNne besondere
Wertschätzung für Bücher.> Die Bedeutung, die Pıus 6C} dieser Missionsbibliothek
beimaß, ist uch Aus dem Auftrag erkennen, den dem Prätekten der Vatikanı-
schen Bibliothek erteilte. Er begnügte sich nıcht damıt die Anweisung geben,
die Sektion für dıe Bücher VO' Anfang als inem vornehmen und gul
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siıchtbaren Platz einzurichten sel, nämlich 1mM großen Corte della Pigna, der den
Braccıo0 Nu0ovo der Museen angrenzt, sondern wollte auch, daß der Präfekt der
Apostolıischen Bibliothek cie Aufgabe übernahm., S1E aufzustellen und betreuen,
die Missionsbibliothek zweitellos iıhrer Natur nach ine Apostolische Bibliothek Par
excellence se1n sollte.“

Am Maı 1923 richtete der Prätekt der Propaganda Fide, KARDINAL VAN ROossuMm, eın
Rundschreiben alle Bischöfe, Apostolischen Vikare un! Präfekten und Leıiter VO):

Miıssıonen, dem ıhnen den Wunsch des Papstes mitteilte, ıne Missionsausstellung
1Im Heiuigen Jahr 1925 1mM Vatıkan veranstalten un S1e ZUT Mitarbeit aufrief: „Ich
wünsche“, schrieb SI Sıe Exemplare VO len ihrer 1ssıon gedruckten
Werken un VO weıteren Büchern, Grammatiken, Wörterbüchern einheimischen
Sprachen, Katechismen, Heiligengeschichten, theologischen Kkommentaren unı
Büchern der Religionsgeschichte, Geographie un! Ethnographie schicken, die alle VO:  -

großem Nutzen se1n werden, ıne Bibhothek der katholischen Mıssıonen
gründen  « > Pıus E und se1ın CNgS ter Mitarbeıiter 1m Missionsministerium der Kırche
dachten Iso VO:  - Anfang die Gründung einer Missionsbibliothek, che AdUS der
Vatikanischen Missionsausstellung hervorgehen sollte.

Eın weıterer Schritt be1 der Verwirklichun des Planes die Normen, welche
die ongregatıiıon der Propaganda Fıde ım Februar 19924 für die Zusendung VO)'  n

Büchern und Kunstgegenständen für dıe Vatikanısche Missionsausstellung vertaßte.
diesem Schreiben wurde uch das bibliographische Werk VO!] KROBERT STREIT,
Bibliotheca Missionum, N:  5 das nützlich für diıe Kenntniıs der Mıssıonen 15e“ 6

Um dieselbe Zeıt, Iso ım Februar 1924, erhielt ROBERT STREIT seiner großen
Überraschu.ng ınen Brief VO: KARDINAL VAN ROSSUM, der ihn nach Rom beriet un ıhn
einlud, bei der Vorbereitung der Vatikanıschen Missionsausstellung mitzuarbeiten.’
Zunächst Walr STREIT als Sekretär® der Sektion Statistik tätıg, bıs schließlich auf die

ersönliche Inıtiatıve des Papstes hın 'Omn KARDINAL VAN ROSSUM Z.U)] Direktor der
Bibliothek der Ausstellung Tnannt wurde. TREIT nahm den Sıtzungen der
Vorbereitungskommission teıl, die dem orsıtz des Sekretärs der Propaganda
Fide, MOGR. MARCHETTI SELVAGGIANI,; (Ostern 1924 die Arbeıit begann. Diese setzte sıch
A4us Experten VO' verschiedenen Fachgebieten der 1SS1ON Miıssıonswissen-
schaftler, Missionspraktiker, Religionswissenschaftler un Ethnologen. *”

Der Appell PAPST Pıus ME fand ein lebhaftes Echo Anus Rom und AusS$s len Frdteilen
kamen twa A() 000 Bücher bei der Leıtung der Ausstellung An erster Stelle
beteuigten sıch dıe Vatikanbibliothek und die Bibliothek des Colleg1i0 Urbano. Schließ-
ıch schickten die Orden und dıe Missjionsinstitute eine große Anzahl VO)] wertvollen
Büchern. Zahlreiche Bücher ın der berühmten Druckereı der Propaganda Fıde
und andere den Mıssıonen gedruckt worden. „Nıemals WAar 1ın der Kirchen:- und
Missionsgeschichte eın großer Schatz VO)]  - Büchern über die 1ssıon ZUSAMMENSELTA-

«11SCH worden.
Für die Missionstätigkeit der Kongregation der Propaganda Fide Wäal auf der

Missionsausstellung eıgens eın Saal ausgestattet worden. Daran schloß SIC. die
Bibliothek an, „gewissermaßen die Öönung der allgemeinen und wissenschaftlichen
Abteilung. Schriften un Druckwerke ber dıe Mıssionen (Geschichte, Gegenwart,
Methode uSW.) und Aaus den Mıssıonen (Katechismen, Bıbelübersetzungen, Schulbücher

“l  >USW.) sollten für die Ausstellungsdauer dem Benutzer zugänglich gemacht werden.

Die Gründung der Päpstlichen Misszionsbibliothek

Beim Abschluß des Heıliıgen Jahres verglich PAPST Pıus XL cdıe Missionsausstellung
mıiıt ınem „großen Buch, das sıch Rom , dem Mittelpunkt der Förderung un
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Ausbreitung der Missıonen befindet“, ın dem alle Stets lesen können. $ Pıus XL
wünschte, diese einmalıge Sammlung VO) Missionsbüchern erhalten un! fortge-

werde. So bildeten die Bücher der Vatikanıschen Missionsausstellung den
Grundstock der Päpstlichen Missionsbibliothek, die den freigewordenen Räumen
des Collegio Urbano, das inzwischen eın Cu«c5Ss Gebäude Chaanıcolo umsSCZOSCH
WAal, eingerichtet wurde. Die Missionsbibliothek wurde VO:  — Anfang der Kongrega-
tıon der Propaganda Fide unterstellt und sollte 1ns unmittelbarer ähe und 1:
Verbindung mıt dem Archıv der Kongregation der missionswissenschaftlichen kor-

schung dienen. Der Präfekt der Missionskongregatıon, KARDINAL WAILHELM VAN ROSSUM,
Er ROBERT TREIT Z.U)] ersten Bibhothekar der Päpstlichen Missionsbibliothek,
diıe bıs seinem frühen ode ım Jahre 930 eitete.!* Die Einrichtung der Bibliothek

das Werk se1ines trüheren Assıstenten und Nachfolgers OHANNES |)INDINGER und
se1nes fleißigen Mitarbeiters OHANNES ROMMERSKIRCHEN. Sıe gaben den Büchern ihren
endgültigen Standort un: fertigten die heute noch benutzten utoren-, Sach: und
Zeitschriftenkataloge Charakteristisch für die Päpstliche Missionsbibliothek ıst

jedoch eın weıterer Katalog der Sprachen, der heute 000 Bände VO):  e Werken 540

nichteuropäischen Sprachen enthält. Von Anfang die chinesische und
japanische Sprache sehr stark vertreten. Durch die Übergabe der Bibliothek des
Collegio Urbano, die nach der Eröffnung der Bibhothek erfolgte, wurde dıe
Anzahl der Werke diesen Sprachen f verdreifacht.

Der derzeitige Stand der Bibliothek

ach dem neuesten Stand!® besitzt dıe Päpstliche Missionsbibliothek 25 000 Bände
ın nichteuropäischen Sprachen; davon enttfallen 23000 Bände auf 270 afrıkanısche
Sprachen; cıe chinesische Sprache ıst mıt 5000 Bänden Vi  T!  9 die japanische
Sprache mıt 3300, die indıschen Sprachen mıiıt 200 Bänden, die koreanische Sprache
mıiıt 400; die Sprachen des Vorderen Orılents (arabısch, griechisch, armenisch, slavısche
Sprachen) sınd mıt 4000 Bänden CTE Dıe Päpstliche Missionsbibliothek ist 1m
Laufe ihres sechzigjähriıgen Bestehens auf 130 000 Bände angewachsen; diıe nıversı-
tätsbibhliothek zählt ebentalls 130 07018 Bände:; dazu kommen noch 000 Bände
Zeitschriften, die Gesamtzahl der Bände bel 200 000 hegt. Von den 177
lautenden Zeitschriften enttallen 577 auf dıe 1S5S10N2. roß ist uch die Anzahl der
nıcht mehr erscheinenden Zeitschriften, die 2414 beträgt.

ach dem mzug das NEUEC Gebäude wurde die ursprüngliche Einteilung der
Bibliothek weitgehend beibehalten. Statt der Säle sınd die Bücher heute ınem
großen Raum mıt verschiedenen Abteilungen untergebracht, deren frühere Bezeich-
SChH erhalten blieben. Das geschah uch ım Hinblick auf die Bibliotheca Misstonum,
deren Entstehung CN mıt der Päpstlichen Missionsbibliothek verknüpft ist. 16 Dıe
Herausgeber dieses Werkes geben häufig als Standort für angeführte Werke diese
Bıbliothek Als Veröffentlichung der Päpstlichen Missionsbibliothek erscheint jedes
Jahr die 1935 VO:  - OHANNES ROMMERSKIRCHEN begründete Bibliografia issizonaria. }

Nun soll eın kurzer Überblick über die Abteilungen gegeben werden: Abt. „A“
enthält allgemeine missionswissenschaftliche Liıteratur: Missionstheologıe (Biblische
Mıssionslehre, Patristik, Missionspastoral, Katechese, Missionsrecht, Missionskonzilien,
Bullarien und Hirtenbriefe us der 1SS10N. A umtaßt die allgemeine Miıssionsge-
schichte, Missionsorden und -institute, Päpstliche Missionswerke, die Tätigkeit der
Propaganda Fide und Werke mıt geschichtlichem Charakter VO':  - der Missionstätigkeit
der christichen Konfessionen. C 15L Indien, Indochina, Sr1 Lanka und den Phiılıppinen
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gewidmet. Die Abt. BD enthält China, Japan und Korea. Wıe bereits oben erwähnt
sıind zahlreiche Werke dieser Länder einheimiıschen Sprachen geschrieben. SO WAar

der größte eıl der 1500 VO)] HUMBERTCLAUDE, nem früheren Japanmıssıonar und
dem ersten Sekretär des Sekretarılates für die nıchtchristlichen Religionen geschenkten
Werke japanischer Sprache vertaßt. umtaßt die Mıssıonen der Länder Afrıkas,
„F“ Miıttel- und Südamerika, die Veremigten Staaten und Kanada. „G“ Australien und
zeanıen früherCImıt Amerika einem Saal. Sıe werden 1910281 als eine
eıgene Abteilung behandelt. Ebenfalls 1C  z benannt wurde M das den Nahen un!
Miıttleren Orlient umtaßt. Als LIEUEC und eıgene Abteilung wurde S für Ethnologıe un!
Anthropologıe errichtet. Diese wurde durch das Geschenk VO: Prof. (GROTTANELLI mıt
4700 Bänden bereichert. Ebenfalls 11C)  — 1st die Abteilung E dıe den niıchtchristlichen
Religionen gewıdmet 1st.

Das zweıte Stockwerk interessiert uns diesen Zusammenhang wenıger, da VOI

allem für die drei oben genarmten Fakultäten der Universıität bestimmt ISt.
Der dritte Stock chent für die Zeitschriftensammlungen. In einem eıgenen Raum

werden Ort besonders wertvolle Bücher aufbewahrt. Besondere Erwähnung verdienen
die alten Atlanten, die über frühere geographische Bezeichnungen wertvolle Angaben
machen. In demselben Raum befinden sıch uch Fer große Sammlungen VO]

Microfiches, die den VETrSANSCIHICIH Jahren erworben werden konnten: The 0In
Misstonary Archives, Methodist Misstonary Society Archives, New Religious Movements

ın Primal Societies (Birmingham) un schheßlhich 2000 Dissertationen auf Microthches.
Schließlich hat der Benutzer der Bibliothek ım Lesesaal unmuıittelbaren Zugang

den lautfenden Zeitschriften und den wichtigsten Nachschlagewerken, den Wörter-
büchern un Enzyklopedien und den großen Sammlungen. uch diese lassen die
missionswissenschafttliche rientierung der Bibliothek erkennen.

(Ganz besondere Erwähnung verdient eın weıterer Raum, der den Namen des
verstorbenen KARDINAL PAOLO MARELLA tragt. Als Apostolischer Delegat hatte sıch
Japan EINE sehr wertvolle klassısche orjentalische Bibliothek aufgebaut, die der
missionswissenschaftlichen Fakultät der Urbaniana-Universit: seinem 1estament als
Frbschaft hiınterlheß „als Zeichen ergebener Verehrung für den Heıligen Vater und aus

Dankbarkeit dıe Oongregatıon für die Evangelisierung der Völker“ Es handelt sıch
22300 Bände, welche die Geschichte, Liıteratur, unst un die nichtchristlichen

Religionen apans und des Fernen Ostens ZU) Gegenstand haben.
Unvergessen bleibt die große Ehre des zweimaligen Besuches VO' PAPST JOHANNES

PAUL IL der Missionsbibliothek; beim ersien Aprıl 1979 befand S1C sıch
noch 1mM Palast der Kongregation für die Evangelisierung der Völker un das zweıte

fiel der Besuch dem Gelände auf den Oktober, den Weltmissions-
sonntag der Kiırche ım Jahre 1980

Die Päpstliche Missionsbibliothek ISst, WIEC KARDINAL HÖFFNER treffend be1 der
Einweihung formulierte, Symbol ıner dreitachen Universalıität: ler Wissenschaften,
aller Völker und Kulturen und des unıversalen Heiles. Wenn S$1C den Anforderungen
cdieser dreitachen Universalıtät entspricht, dann sınd cdie Mühen die Vollendung des
Neubaus reichlich belohnt.!?
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| Am ıngang des Gebäudes wurde eINE Gedenktafel mıt dem folgenden
Wortlaut angebracht:

OVAM BIBLIOTHECAM
SIUDIA PROMOVENDA OFFIGCIORUM

UNIVERSITATIS
S, E, CARDINALIS

RAFFECTU GR)  "TIONIS
PR!  C GENTIUM EVAN:'!  ELIZA TIONE

SE.U ROPAGAND. FIDE
UNIVERSITATIIS URBANIANAL
AGNUS >  IUS

EXTRUENDAM CURAVIL SUBSIDIIS POPULO
COLLATIS GERMANICO CU  Z DICASTERIO

ILLO IA  Z TEMPORIBUS CONIUNCTO
HOC EV!  US EIUSDEM EPISCOPIS

MISSIONALIBU.:
OMMUNITAS ACADEMICA TERRARUM

ONGREGA IA TITULUM UNG
RATO POSUILTL ANIMO

OCMLXXIX.
Acta Apostolicae Sedis 15 1923 299—993%

METZLER, La Pontificia Biblioteca Missionarıa, Bibliografia Missionarıa 25 1926
Norme Der l’invio dei Lihr: destinati alt Esposizione Misszonarıa Vaticana dell’Anno Aanto

GCMAXXV, Bollettino Ufhciale 1924 No. 1 79 OTME,
Acta Apostolicae Sedis 15 1923 475

6  6 Norme 2Q
PIETSCH, Streit, in zonLer der katholischen Missionswissenschaft (Schöneck/Beckenried

1952
Bollettino Utfhciale 1924 No. s 4.1
«11 sottoscrıitto Cardinale Prefetto della dı Propaganda Fide, ed incarıcato dal

Santo Padre dell’organızzazıone dell’Esposizıone Missionarla Vatıcana, ha L onore dı
significare Revmo Roberto Streit che pr al funzionamento della
Sezione Biblioteca, della medesima Esposizıone Roma, Archivıo Generale (0).M.1I

ETZLER, La Pontificia Biblioteca Missionarıa, a I<
Dıe Liste hindet siıch Bollettino Ufhcale (1924) No. 2 40—42

METZLER, La Pontificia Biblioteca Misstonarıa, aa ()
12 KILGER, Iie vatikanische Missionsausstellung 7929, Dıe Katholischen Missıonen 53
(1924/1925) 167—-179, 174
13 ZSCOTSO del gennato 7926, alla chiusura dell”Esposizione Missionarıa, Cronistor1a
dell’Anno anto CMXXV (Roma 1928 44 7 Dort kündigt 1us SC das Mıssıonsmur-
SCUM aTl, das zuerst 1m Lateranpalast un! 1969/1970 ın ınem Neubau als 'eıl der
Vatikanischen Museen untergebracht wurde. Vgl dazu. PENKOWSKI, Das völkerkundli-
che Museum, Der Vatikan und das christliche Rom (Vatikanstadt 261—-277

PIETSCH, a.a.0.
15 ber den Stand VO 1962 vgl. Metzler, La Pontificia Biblioteca Missitonarıa, a (}
14{f.

STREIT/]. DINDINGER, Bibliotheca Missionum Bde. (Münster, Freiburg 16—-19
17 ROMMERSKIRCHEN, Bibliografia Misszonarıa 48 Bde. (Roma 5-1
18 L’‘Osservatore Romano. Wochenausgabe deutscher Sprache 17 Oktober 1980,
Nr. 42,
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